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IIL

Der handschriftliche NachlaB des Pfarrers und
bischoflichen Kommis_sars Thomas FafB3bind.

Nachstehende handschriftliche Arbeiten des Pfarrers und
bischéflichen Kommissars Thomas FaBbind lassen sich fest-
stellen.

‘A. Staatsarchiv Schwyz.

1. ,Historische Fragmente oder zustand U. Theuren
Vatterlandes Schwiz In den alten und Neueren Zeiten aus
Bewehrten auctoren, Schriften und Documenten Treiilich ge-
sammlet und meinen werthen Mit-Landtleiiten zur Freiid, Lehr
und Lust geschrieben durch mich unwd. Priester Josef Thomas
FaBbind den dlteren d. N. jm dorf Schwyz wohnhaft. Ver-
faBt jm Jahr Christi MDCCLXXXVL.“

Dieser I, 179 Folien umfassende Band der sog. Profan-
geschichte reicht bis zum 16. Jahrhundert. Uber den Inhalt
dieses und des II. Bandes spricht sich FaBbind in der Vor-
rede also aus: ,Ubrigens ist Es so eingerichtet, das jeder
arth Liebhaberen geniige wird geschehen. Verlangen einige
vom Politischen Zustande u Vaterlands Nachrichten, so
finden Sie Sie da, wollen andere vom oconomischen oder
vom Topographischen, so trefen Sie Sie da auch an, Einige
lieben die geschlechter-Historie, andere Natur geschichte,
wider andere verschiedene seltsamme Begebenheiten, auch
diesem ihrem Verlangen habe ich gesucht zu entsprechen.
Kurz, Es wird in gegenwdirtigem Buch: Vom Zustand unsers
Vaterlandes in den vorigen und jezigen Zeiten, von den
mdnnlichen Thaten, arth, Sitten, sprach und Beschaffenheit,
beschdftigungen und herkommen unser altforderen, von Ihren
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Schlachten, Biindnussen, Friedensschliissen, Feldziigen, MiB-
helligkeiten, Verenderungen, Seltsammen Ereignissen, be-
rithmten Familien, Leiithen etc. gehandlet werden, dann Ein
Series aller Landammdner, Stadthaltern, Seckelmstr., Land-
vigten, Landsleiithen und beysdssen - geschlechtern, wie auch
von unsren angehdrigen und unterthanen meldung geschehen.
Damit hat jedoch FaBbind die Inhaltsangabe der zwei Binde
nicht erschopft. — Es finden sich viele Randbemerkungen
und eine groBe Zahl von Zeichnungen von FaBbinds Hand
* betr. Landschaften, Trachten, Gebd&ude kirchlichen und welt-
lichen Charakters. Auf der Innenseite des vordern Einband-
deckels, dem Vorlegeblatt und zwei weitern Seiten: ,Die
Wappen-Schilde aller unser alten Regiments-Fdhigen Landt-
Leuten geschlechtern nach den VI Viertlen aus Sigillen und
authentischen Orten erhoben.“ Aus der Handschrift zu schlies-
sen (Fol. 59 b, 115 b, 171 b} Nachtrdge bis iiber 1819 hin-
aus. Am Schlusse der Vorrede: ,1789.“ Gegen den SchluB
des Bandes (Fol. 176): ,geendet den 24 Hornung MDCCCL*
Titeldruck: ., Vaterldndische Prophan Geschichte Tom. L.*

.fortsezung der Geschicht u. werthen Vaterlandes
Schwitz. Zweiter Band.”

Reicht bis 1790. Der Inhalt ist zum . Bande angegeben.
194 Folien. Randbemerkungen bis 1822 (Fol. 178 b). Ohne
Anfangs- und SchluBdatum. Am Ende des das 17. Jahr-
hundert beschlagenden zweiten Teiles: ,geendet den 26ten
augstm.“  Titeldruck: . Vaterlindische Prophan Geschichte
Tom. IL“

Vorstehende zwei Bidnde in Pappdeckel. Hohe 31,
Breite 20 ctm.

.Prophangeschichte Dritter und lezter Band. Fortse§ung
der Geschichte des Kantons Schwyz im XVIIL Jahrhundert
~ oder das legte Decennium von 1790 bis 1801 Exclusive.”

Das Original ist seit zirka 20 Jahren verschollen. Eine
von Felix Donat Kyd am 22. Dezember 1856 beendete Kopie
ist enthalten in dessen ,Religionsgeschichte®, lll. Band, S. 196
bis 496. Abschriften ab dem Original besorgten auch der
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derzeitige schwyzerische Staatsarchivar Hochw. Herr P. Norbert
Flueler, damals II. Archivar am Stiftsarchiv Einsiedeln (Ab-
schrift im Stiftsarchiv Einsiedeln) und Herr Kanzleidirektor
Martin Styger in Schwyz (Abschrift im Staatsarchiv Schwyz).
Eine Kopie von dieser Abschrift besorgte zu ihren Handen
die eidg. Militéirbibliothek. Inhalt laut Titel. Aus der Vor:
erinnerung zu schlieBen, fing FaBbind diesen III. Band 1803
zu schreiben an. Am Schlusse (Kopie Kyd S. 496): ,geendet
im Flecken Schwyz anno MDCCCVIIL“ Nachtrdge, z. B.
S. 310 [Kyd] betreffend das Jahr 1810.

2. ,Stammen Register der FaBbinden aus alten Schriff-
ten, Jahrzeitbiicheren, Tauf- Ehe- und Todtenbiicheren der
KRirchgdngen arth und Schwiz wie auch aus unsrem Burger-
rechtsbrieff der Stadt Luzern treulich ausgezogen durch mich
Jos. Thomas FaBbind unwiird. Priester in Schwiz 1788.“

Mit zwei Einlagen. Gelangte irrtiimlich in Kyd: Kollek-
taneen XXIV. Band. Pappdeckel. 10 Folien. 23 X 18.

3. .Die Religions-Geschicht unsers werthen Vaterlandes
Schwig. In vier Theile abgefaBt. Der erste enthdlt die Reli-
gions- geschicht tiberhaupt. Der Zweite die unser XII Kirch-
gdnge insbesonder. Der IIl. die Geschicht unser Klgster. Der
vierte alle beriimten Leute geistlichen Standes aus unsrem
Canton. MDCCC.«

Inhalt des I Bandes (Teiles): Allgemeine Religionsge-
schichte des Kantons Schwyz. Ohne SchluBdatum. 253 Folien.
Randbemerkungen und Nachtrige, z. B. zum Mai 1813 (Fol
198). Titeldruck: ,Religionsgeschichte des Kant. Schwyg
Tom L*

Der II. und III. Band (IL. Teil) fehlen.

,Der dritte Theil der Religions-Geschicht Vnsers w.
Vatterlandes Schwiz. Von den Kldstern So sich darin finden.
Beschrieben und verfaBt durch ). Th. E. Pr. anno MDCCC.“

Inhalt: Geschichte der Frauenkl6ster Steinen (Fol. 1),
Schwyz (50) und Muotathal (139), der Kapuzinerkloster Schwyz
(174), Arth mit EinschluB8 des Hospizes in Rigi-Klosterli (212).
234 Folien. Einige Zeichnungen. Randbemerkungen und Nach-
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teéige, z. B. betreffend das Jahr 1817 (Fol. 204 ¢}. Am Schlusse
des zweiten, das Frauenkloster Schwyz behandelnden Buches
heiBt es: ,geendet den 4ten 9 bre am Fest des hl. Carolus
anno 1802 im abybergschen haus im Grund.“ Fol. 229 b:
-Ende des Fiinften‘Tei'ls (Buches) den 7. X ber 1802.“ Titel-
druck: ,Religionsgeschichte des Kant. Schwyg: Tom. IV.*

Die beiden erhalten gebliebenen Béidnde in Pappdeckel.
21 X 17.

Der V. Band fehit.

4, Tagebuch von Pfarrer FaBbind.

Original verschollen. Dasselbe wurde noch benufit von
M. Kothing: Die Bisthumsverhandlungen der schweizerisch-
constanzischen Didcesanstinde von 1803—1862 mit vorziig-
licher Beriicksichtigung der Urkantone urkundlich dargestellt,
Schwyz 1863. Vergl. da S. 153. Eine HKopie in Kyd: Kol-
lektaneen, VI. a Band, S. 1—133 und 200—228. Ein Teilstiick
einer Kopie (bis' 13. August 1819] ebenda im XIV. Bande,
S.2 ff. Das Tagebuch, das im Original 370 Quadratseiten
(Kyd: VI q, Fol. 133) einnahm, beginnt mit August 1800. Legte
datierte Eintragung vom 1. Dezember 1823 (Kyd: Vi a, S. 228).

B. Stiftsarchiv Einsiede!n.

»Das kristliche Schwiz. In VII Bédnden enthaltend die
Religions-Geschicht unsers Werthen Vatterlandes. Der L. Band
enthdlt unsere Religions-geschicht iiberhaubt. Der II. III. IVte,
Die Denkwiirdigkeiten unser XIV Kirchgdngen. Der Vte und
VIte, die Geschicht unser Kloster. der Vllte, Alle Geistliche
Personen unsers alten Kantons. AbgefaBt von mir Thomas
FaBbind, Pfarrer zu Schwif. Im Jahr d. Hen. MDCCCVIIL®

Inhalt dieses 259 Folien umfassenden I Bandes: Die
Religions-Geschichte des Landes Schwyz im aligemeinen.
Wenige Randbemerkungen. Nachtrédge bis 1823 (Fol. 217 b}
Titeldruck: ,Religions-Geschichte des Kantons Schwyz 1. Theil
1. Buch.“ Aufschrift durch Archivar P. Adelrich Dieziger sel.:
.Allgemeine Religions-Geschichte des Kt. Schwyz vom 1. bis
XVII. Seec. 1.«

Mitteilungen 192% 10
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~Religions-Geschichte unsers werthen Vatterlandes Schwif.
In vier Theile abgefaBt. Der erste enthdlt die Religions-
Geschicht tiberhaupt. Der zweyte, in 3 Bdnden die Merk-
wiirdigkeiten unser 14 Kirchgdngen. Der dritte in 2 Bdnden
die Geschicht unser Kloster. Der 4te die Sammlung aller
geistlichen Personen und (im) alten Kanton. MDCCCIIL“

Dieser II, nicht von FaBbinds Hand geschriebene, 566
Seiten haltende Band ist eine Kopie des . Bandes der Samm-
lung Schuler-Styger.

Titeldruck: ,Religions-Geschichte des Kantons Schwyz
1. Theil 1. Buch.“ Dieziger: , Allgemeine Religions-Geschichte
des Ct. Schwyz vom Iten bis XVII. Saeculum. IL“

~Religions-Geschicht Unsers Lieben Vatterlandes Schwiz.
Ersten Theils, Zweiter Band. in der Folg Ordnung zum ersten
Band das Siebende Buch.*

Fingt an mit Fol. 260 und endet mit Fol. 403. Inhalt:
VIL. Buch ,Einige besondere Artikel, die in unsere Kirche-
und Religions-Geschicht einschlagen (260), VII. Buch ,Die
Religions-Geschichte unsers L. Vatterlandes im XVIIL Jahr-
hundert* (301 b). Randbemerkungen. Einschaltung eines
Doppel-Folios 388/389. Auf legterm Aufzeichnung von 1821,
Am Schlusse des Bandes: ,]. T. E. P. C. MDCCCXIX.« Titel-
druck: ,Religions-Geschichte des Kantons Schwyz 1. Theil
2. Buch.® Dieziger: ,Besondere Artikel und Religions-Ge-
schichte des Ct. Schwyz im XVIII. Seec. IIL.“

.Oechster Band. Erstes Buch. Denkwiirdigkeiten und
Geschicht der Kloster unsers alten gefreyten Cantons.“

Dieser 203 Folien umfassende Band zerfdllt in 3 Biicher:
Ehemaliges Frauenkloster Au in Steinen (1), Frauenkloster
St. Peter in Schwyz (61), Frauenkloster Muotathal (166). Rand-
bemerkungen. Nachtrige im 2. Buche bis 1. August 1823 (Fol.
133 a). Am Schlusse desselben: ,geschriben und geendet den
18ten 7br 1823.“ Gegen den SchluB3 des 3.Buches [Fol.197]: ,,ge-
schrieben den 15 Xbr 1823.“ Titeldruck: ,Religions-Geschichte
des Kantons Schwyz 1. Theil, 3. Buch. Dieziger: ,Frauen-
kloster Au zu Steina, St. Peter zu Schwyz und Muotathal. IV.“
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~Religions-Geschicht unsers werthen Vaterlandes Schwig
insbesondere. Zweiter Theil. Das I. Buch. Denkwiirdigkeiten
der Pfarrey Schwyz.“

Ohne Anfangs- und SchluBdatum. Inhalt laut Titel. 302
Folien. Nachtrdge im Text (Fol. 24a) und in den Rand-
bemerkungen (Fol. 51 b] bis 1820. Zu 30 Zeichnungen als
Einlagen von FaBbinds Hand. Titeldruck: ,Religions-Geschichte
des Cantons Schwyz 2. Theil.“ Dieziger: ,Denkwiirdigkeiten
der Pfarrei Schwyz sammt den Filial-Kapellen dieser Pfarrei. V.“

-, Dritter Theil. Vierter Band. Zweites Buch.”

Behandelt in 250 Folien die Geschichte der Pfarreien
Arth, Steinen, Muotathal und KiiBnacht. Ohne Anfangs- und
SchluBdatum. Randbemerkungen. Nachtréige bis ,,1823 in
vigilia S. S. Apostolorum Sim. et Iudee.“ (Fol. 52 b). Zeich-
nungen von Kirchen, Kapellen usw. der genannten Pfarreien.
Titeldruck : , Religions-Geschichte des Cantons Schwyz 3. Theil.”
Dieziger: ,Die Pfarreien Arth, Steina, Muotathal und KiiB-
nacht VL« :

~Der Vierte Band meiner Vatterldndischen Religions-
Geschicht. Die erste Abhandlung.“

Inhalt: Die Kirchgdnge Iberg (Fol. 1), Morschach (83 b),
lllgau (114 b), Sattel (145). 174 Folien. Am Schlusse: ,Ende
dieses Bandes den 13. Julius 1820 Th. F. P. u. C.* Randbe-
merkungen. Nachtréige bis August 1823 (Fol. 83 b). Zeich-
nungen von Gegenstinden aus allen diesen Pfarreien. Titel-
druck: ,Religions-Geschichte des Cantons Schwyz 4. Theil.”
Dieziger: , Die Pfarreien Iberg, Morschach, lllgau u. Sattel VIL“

.Der fiinfte Band Meiner Vatterldndischen Religions-
Geschicht.“

Inhalt: Die Kirchgdnge Lauerz, Ingenbohl, Steinerberg,
Rothenthurm, Riemenstalden und Alpthal, Insgesamt 171
Folien. Am Schlusse: ,Ende 1821.“ Randbemerkungen.
Zeichnungen von Kirchen, Kapellen usw. aus genannten Kirck.-
gdngen. Titeldruck: ,Religions-Geschichte des Cantons Schwyz
5. Theil.“ Dieziger: ,Die Pfarreien Lauerz, Ingenbohl, Steiner-
berg, Rothenthurm und Alpthal VIIL“



148

.Der Religions-Geschicht unsers Vaterlandes Schwyz
Vierter Theil und fiinfter Band. Von allen beriihmten Leiiten
-Geistlichen Standes aus unsrem alten Canton gebiirtig.
MDCCCIL“

Insgesamt 234 Folien. Die ersten 68 Folien handeln
von Mdnnern und Frauen geistlichen Standes,” sowie von
Personen, so nach Jerusalem, Rom und Compostella gepilgert.
Hierauf: ,geendet den 15. Jenner 1803 im Abybergischen
Haus im Grund.” AnschlieBend daran Register in Folien
68 b—71.

Auf Fol. 71 folgt Fol. 1 mit der Uberschrift:

+~Anhang zur Religions- geschichte unsres Vatterlandes.
Von dem Beriimten Uralten Stift Maria Einsiedlen St. Bene-
dict. Ord. Als in den Kraisen unsers dermaligen Cantons
eingeschossen. In Siben Biichern beschriben. Alles zur Ehre
Gottes und Maria. MDCCCIIL*

Die Abhandlung gliedert sich in 3 Biicher. Am Schlusse
derselben (Fol. 206 a): ,MDCCCVL*“ Randbemerkungen.

Die Folien 206 b—233 umfassen:

.Das Vierte Buch. Abhandlung von dem Frauen-Kloster
in der auw zu Einsidlen.”

SchluBdatum: ,geendet den 21. Mdrz 1807.“ Randbe-
merkungen. Nachtréige bis 1822 (Fol. 233).

Dieser Band enthdlt zahlreiche Zeichnungen betreffend
das Stift Einsiedeln zu verschiedenen Zeiten, Wappen der
dortseitigen Abte usw. Titeldruck: ,Religions-Geschicht des
Kant. Schw. Tom. V.“ Dieziger: ,Geistl. Personen aus d.
Ct. Schwyz, Kloster Einsideln u. Frklst. Au bei Eins. IX.“

.Sechster Band Meiner Vatterléindischen Religions-Ge-~
schicht. Der Erste Theil von dem Fiirstlichen Stift Einsidlen.
St. Benedicten Ordens. MDCCCXIL*

Behandelt in 382 Folien das Stift Einsiedeln und das
Frauenkloster Au. ‘In Fol. 374 a: ,geendet den 18 Heumonat
MDCCCXV.“ Randbemerkungen. Nach Fol. 207 sind zwei
nicht nummerierte Folien eingeschaltet, behandelnd die Re-
gierungszeit von Abt Konrad Tanner, mit Aufzeichnungen
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bis 14. September 1823. Zeichnungen des Stiftes Einsiedeln,
der Wappen der Abte desselben, der Gnadenkapelle, des
Klosters Au, der Teufelsbriicke usw. Titeldruck: ,Religions-
und Vatterlands Geschichte VI. Band.* Dieziger: ,Das fiirst-
liche Stift Einsiedeln und das Frauenkloster in der Au bei
Einsiedeln X.*

Samtliche Bdnde in Pappdeckel. 22 X 17.

C. Pfarrarchiv Schwyz.

1. ,Kurze und richtige Weise Die wahre u. Christliche
Religion uon Jeder falschen zu unterscheiden aus dem fran-
zOsischen tibersezt von ). T. F. Pr. (I 1777 zu Besangon.”
Spéter geschrieben: ,Ego Joseph Thomas FaBbind Sacerdos
hoc opusculum in linguam vulgarem traduxi. Orate pro me.“
Pappdeckel. 223 Seiten, 22'/2 >< 186. _

2. ,Tractatus de Conciliis quorum Studium apprime
Commendandum, sed eo magis adhuc ac a plurimis negligitur.

Auf dem vordern Vorlegeblatt: ,Per me Josephum
Thomam FaBbind Sacerdotem () 1777.“ In Latein. Wahr-
scheinlich Kollegiumheft. 105 Folien mit Register. Papp-
deckel. 16 X 12. ,

3. .Hab diB buch anno 1788 verfaBt. und mit allem
FleiB zusammengetragen vnd dient zur Erkantnus der Reli-
gionsgeschicht u. L. Vaterlandts.*

Fingt, ohne daB Bldtter fehlen, mit Fol. 275 an und
endet mit Fol. 413. Folien 396—407 sind herausgerissen.
Inhalt: 275—366 a ,Zweiter Band. Fortsegung des Dritten
Buoches der Geistlichen Alterthitmmeren des Lands Schwiz
die Kloster desselben betreffend, die III. Abhandlung von
dem uralten weltberiimten Fiirstlichen Stifft Ma Einsidlen
St. Bened. Ordens*“, 366b—413 ,Von dem sehr alten Frau-
wen Kloster in der auw zu Einsidlen. dessen Ursprung und
alterthum*, mit Nachtréigen bis 1798 (Fol. 366 b). Pappdeckel.
30 X< 20. -

4. ,Beytrdge zur Kirchen-Geschicht von ganz Helvetien
Das ist VerzeichnuB der Apostlen, Bischoffe, Abbten, Abtis-
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sinen, Prébsten, Kldstern, und Stifteren im ganzen Schweizer-
Land. Samt historischen kurzen, aber jntressanten anmer-
kungen, alles aus guten Bewerthen Auctoren mit groBem
FleiB, zum Nugen vnd unterricht wiBgieriger Lesern tretilich
zusammen getragen, durch Joseph Thomas FaBbind Priester,
und der Zit Klostercaplan zu Schwiz bey St. Peter auf dem
Bach. angefangen im Jahr d. Hen. MDCCLXXXIX.

Inhalt laut Titel. Mit Nachtrdgen. Am Schlusse der Auf-
zGhlung der Abte von Einsiedeln ist notiert die Wahl des
Abtes Konrad Tanner vom 30. Mai 1808. Pappdeckel. Un-
paginiert. Zirka 200 Seiten. 20 X 17. _

5. ,B (Buch) uon dem geistl. Kirchenschaz, das ist den
ablaB Bullen und hl. Reliquien ist zum theil schon im 2 ten
Thl. 1. band mr. (Manuskript)] genugsam gehandelt worden.
Zum theil aber in einem aparte biichlein uon mir verfaBt
in 12 so in 13 bldtlin besteht.”

Bldtter herausgeschnitten. Fdngt mit Fol. 46 an. Inhalt:
46—48 ,Vom Weltl. der Graffschaft KiiBnacht“, 49 a ,Von
der Kirch und Pfarr Gerisouw*“, 49 b—56 a ,Von der Landt-
schafft March und den Hofen als in unsre weltl. Iurisdiction -
gehorig“, 56 b—64 a ,Das Stammenregister, oder Stammen-
buch des Ehrsammen Geschlechts der FaBbindigen*“, 64 b—67
~fragmente.“ Geschrieben 1788. Pappdeckel. 29 X< 18.

6. ,Das Christliche Schwig Oder Religions-Geschichte
Vnsers Werthen Vatterlandes Schwiy In vier Blicher abge-
fasset, deren das erste die Religions-Sachen desselben iiber-
haubt. Das zweite die Denkwiirdigkeiten der XII Pfarreyen
insbesondere. Das dritte die Geschicht unser Fiinf Kloster
das Vierte Endlich alle meritirte Personen Geistlichen Standes,
von hier gebiirtig, enthaltet, Alles aus Sichern Documenten,
Schrifften, und Scribenten zusammen getragen und beschrieben,
durch mich Joseph Thomas FaBbind Priester, und der Zit
Kloster-Capplan zu Schwiz bey St. Peter. Im ]Jahr Christi
MDCCXCIV. im jener.*

- Inhdlt: 1. Buch. Von den Religionssachen des Landes
iiberhaupt (S. 1); 2. Buch. Von den Kirchgingen Schwyz
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(202), Arth (348), Steinen (388), Muotathal (420), Morschach
(446), Iberg (498), lllgau (516), Sattel (528), Lauerz (546), Stei-
nerberg (560), Ingenbohl (572), Rothenthurm (597); 3. Buch.
Von den Frauenkl8stern Steinen (605), Schwyz (637), Muota-
thal (690), von den Kapuzinerkldstern Schwyz (719), Arth (743),
Hospiz Rigi-Kl6sterli (748); 4. Buch. Von den berithmten Leuten
geistlichen Standes aus dem Kanton Schwyz, Verzeichnis der-
jenigen Personen die nach Rom, Jerusalem und Compostella
gepilgert (809); 811—813 ,Anhang Oder Supplement zu
disen vier Biicheren, was sich nemlich von anno 1797 an
jm Brachm. bis auf das Jahr 1801 jn Religions-sachen jn
u. Vaterland zugetragen hat.* Fortsegung davon S. 81Z—
833. S. 834 Kopien von Urkunden. Insgesamt 855 Seiten.
Am Schlusse des 1. Buches S. 200/201 Abhandlung iiber das
Jahr 1798. S. 190/191 und 812/813 herausgeschnitten. Viel
Rasuren und Durchstreichungen. Einige Zeichnungen. Rand-
bemerkungen und Nachtrége im Texte. Zwischendaten: SchluB3
des 2. Buches S. 604: ,geendet den 5ten Jener jm Jahr Christi
1796, SchluB des 3. Buches S. 753: ,geendet den 6. Brach-
monath anno 1796.“ SchluBdatum S. 811 vor dem Anhang:
~geendet den 27ten Mdj als an einem Samstag jm Jahr des
Hrn. MDCCLXXXXVIL“ Pappdeckel. 31 X 21.

7. ,Plfarr-Buch der Pfarrey Schwiz angefangen anno
1803. Enthaltet drey Theile oder Biicher: der erste begreift die
Merkwiirdigste dinge der Pfarrkirche selbst. der zweyte die
der Ubrigen Filial-Kirchen und Kapellen. der dritte ein Sum-
marisches Verzeichnus aller Pfarrgenossen — gemeind-hduser —
communicanten Seelen item aller Pfarrbiicher und denk-
schrifften die in der Pfarrhof laad od. archiv sich befinden,
item aller Stiftungen Messen etc. hl. Reliquien, ablédsse. ge-
sammlet und hierin zur Kommlichkeit eines jeweiligen Pfarrers
verzeichnet durch mich Thomas FaBbind der Zeit Pfarrer zu
Schwiz.“

Pappdeckel. 114 Folien., Nachtrige bis 1814. 20 X 17.

8. ,Pfarr-Buch der Pfarrey Schwify angefangen im ]Jahr
u. Hren. 1803. Enthaltet Drey Theile od. Biicher. Der I be-
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greift die Merkwiirdigeren Sachen der Pfarrkirche. Der IL
die eine jeder Filial Kapelle. Der IIl. Ein Summarisches Ver-
zeichnuB aller Pfarr - genossen - Hduser - Comunicanten -
Seelen, der Pfarrbiicher, Denkschrift, die in Pfarrhof-laad sich
befinden item aller Stiftungen, Messen, Reliquien, Abldssen.
Zur Kommlichkeit, und Behuf eines jeweiligen Pfarrers ver-
faBt, und gesammlet durch mich Jos. Thomas FaBbind der
Zeit Pfarrer in Schwiz.”

279 Seiten. Nachtrag von 3 Seiten betitelt:

»VerzeichnuB8 der Zinsleiiten, unterpfinder, Kapitalien
und Zinsen von allen Seelenjahrzt. in dem Jahr 1822. 23.“

Am Schlusse dieses Verzeichnisses steht: ,Th. E. Pfr. zu
Schwify den 4 Jan 1823 mpr.“ Pappdeckel. 22 X 18.

9. .Genaues VerzeichnuB aller Hdusser hauBhaltungen
und Personen, in der ganzen Pfarr Schwiz, aufgenohmen
anno 1804 im Merz durch mich Thomas FaBbind, der Zeit
Pfarrer dieses Lobl. Kirchganges.*

In losen zusammengehefteten Bogen, ohne Paginierung.
36 > 11. Zum ]ahre 1904 ergdnzt und publiziert von Pfarrer
Maurus Waser. Schwyz 1904.

10. ,Memorabilia de fidei Christianae per totas Gallias
a primis Ecclee temporibus p. S. apostolos eorumque Disci-
pulos promulgatione.”

Am Schlusse: ,Th. FaBbind Pfr. u. bisch6fl. Commissarius
zu Schwiz d. 18. augst 1818.“ In Deutsch. 14 lose Seiten.
23 X< 18. ~

11. .Zehnden Rodel der Pfarrey Schwiz.“

Am Schlusse: ,Thomas FaBbind der Zeit Pfarrer zu
Schwiz den 9ten Merz 1820 mpr.“ In losen Bldttern. 6 Seiten.
32 X 22.

12. ,Auszug aus dem Satler Jrztbuch (Jahrzeitbuch). —
Auszug aus dem dalten Irztbuch zu Steinen.“

Am Schlusse: ,Ego Th. FaBbind Parochus in Suits trans-
scripsi 1821.“ In losen Bldttern. 69 Seiten. 18 X< 11.

13. ,Verzeichnis aller noch blithenden Geschlechter im
Muotathal.“
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In losen Bldttern. % Seiten. 27 > 21.

14. ,VerzeichniB aller in der Pfarrei-hoof Laad, sich
befindlichen Schrifften.“
Enthdlt 115 Nummern auf 10 losen Seiten. 36 X 11.

D. Archiv des Frauenklosters St. Peter in Schwyz.

1. ,Kurze Beschreibung aller Merkwiirdigkeiten des
wohllobl. Frauenklosters zu St. Peter aufm Bach des heil
Dominikaner Ordens verfaBt von dem wohlerw. Herrn Joseph
Thomas FaBbind, Weltpriester, und d. Z. Kaplan dieses
Gotteshauses im Jahr 1791.“

S. 1—112. Darauf S. 113—177:

.Zweite Abhandlung. Von dem ehemaligen Frauenstift
auf der Auw im HKirchgang Steina des heil. Cisterzienser
Ordens.“ |

Von S. 178—208 finden sich von FaBbinds Hand wiede-
rum Eintragungen {iber das Frauenkloster St. Peter, mit Nach-
trdigen von anderer Hand von 1804—1859. Pappdeckel. -208
Seiten. 17 > 12.

2. ,Kurze Beschreibung daller Merkwiirdigkeiten des
wohlloblichen Frauenklosters zu St. Peter aufm Bach in
Schwiz des heil. Dominikaner Ordens verfat von dem
wohlerw. Herrn Joseph Thomas FaBbind, Weltpriester, und
d. Z. Kaplan dieses Gotteshauses 1793.“

S.1—168. Nach S. 24 auf 4 Seiten von anderer Hand
Nachtréige bis 1851. Darauf S. 169—241:

.Zweyte Abhandlung. von dem ehemaligen freyen Frauen-
stift auf der Auw im Kirchgang Steina, des heil. Cisterzienser
Ordens, und nachmals des Ordens S. P. Dominici verfa8t von
. dem wohlerwiirdigen Herrn Joseph Thomas FaBbind, Welt-
priester und d. Z. Kaplan des Gotteshauses zu St. Peter aufm
Bach. 1793.¢

Mit Nachtréigen von FaBbind bis 1806 (S. 128). Dann
folgen von anderer Hand Eintragungen bis 1851. Am Schlusse
von FaBbinds Hand Kopie des Stiftungsbriefes des Klosters
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St. Peter von 1275 in Latein, mit deutscher Ubersegung. Papp-
deckel. 17 XX 12. Vor der zweiten Abhandlung Zeichnung
der Uberbleibsel des Frauenklosters zu Steinen.

E. Frau Stiinderat Schuler-Styger in Schwyz.

»Religions-Geschicht Vnsers Werthen Vatterlandes Schwify
In vier Theile abgefasset. Der erste enthdlt die Religions-
geschicht iiberhaubt. Der Zweyte in 3 Bdnden die Merk-
wiirdigkeiten unser 14 Kirchgdngen. der drite in 2 Bdnden
die Geschicht unser Kloster. Der IV te die Sammlung aller
Geistl. Personen u. alten Cantons. MDCCCIIL“

Behandelt im I Bande in 8 Biichern und 375 Folien
die Religionsgeschichte des Landes Schwyz im allgemeinen
bis zum Schlusse des 18. Jahrhunderts, mit Nachtréigen bis
1815 (Fol. 355 a). Randbemerkungen. Tlteldruck »Religions
und Vatterlands Geschichte I. Band.“

~Der zweite Theil. Die Religions-Geschicht unsers Vat-
terlandes insbesondere. Das 1. Buch. - Die Geschicht und Denk-
wiirdigkeiten des Kirchganges Schwiz.”

Inhalt laut Titel. 314 Folien. Randbemerkungen. Nach-
tréige bis 1815 (Fol. 292 a). Titeldruck: ..Religions und Vatter-
lands Geschichte II. Band.“

»Dritter Band, Zweyter Theil u. Zweytes Buch.“

Bespricht in 243 Folien die Geschichte der Kirchgdnge
Arth (1), Steinen (107 b), Muotathal (164). Zum Schlusse folgt
nach dem nicht numerierten Register auf 3 Folien ,Von der
uralten Pfarrey KiiBnacht.* Randbemerkungen. Nachtrige
bis 1815 (Pfarrei KiiBnacht). Titeldruck: , Religions und Vatter-
lands Geschichte III. Band.*

»Vierter Band. Zweyten Theils. Flinftes Buch.”

Behandelt in 435 Folien die Geschichte der Kirchgdnge
Morschach (1), Riemenstalden (104), Iberg (138), Iligau (192),
Sattel (213), Lowerz (247), Ingenbohl (276), Steinerberg (299),
Rothenthurm (396), Alpthal (421). Randbemerkungen. Nach-
teiige bis 21. Juni 1819 (SchluB des 13. Buches). Titeldruck:
~Religions und Vatterlands Geschichte IV. Band.“
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.Flinfter Band. Erster Theil. Denkwiirdigkeiten und Ge-
schicht der Kloster unsers alten gefreyten Cantons.“

Inhalt auf 299 Folien: Ehemaliges Frauenkloster Au bei
Steinen (1), Frauenkloster St. Peter in Schwyz (64), Frauen-
kloster Muotathal (198), Kapuzinerkloster Schwyz (234), Kapu-
zinerkloster Arth (272), Kapuzinerhospiz Rigi-Klésterli (282).
Am Schlusse von Fol. 299 steht: ,so bezeuge ich Th. FaB-
bind orts Pfarrer u. bischofl. Commissari 1813.“ Randbe-
merkungen. Zwischen Fol. 151 und 152 Einlagebogen mit
Nachtrdgen bis Mai 1823. Titeldruck: ,Religions und Vatter-
lands Geschichte V. Band.*

Der VI Band fehlt. Befindet sich im Stiftsarchiv Ein-
siedeln.

.Unser Vatterldndischen Religions Geschicht Fiinfter
Theil Sibenter Band Sammlung aller Geistlichen Personen
Beyderley Standes aus unserem alten gefreyten Canton
Schwyz gebiirtig. MDCCCXV T. E. P.~

Inhalt laut Titel. GemdiB der ., Vorerinnerung“ fing FaB-
bind den 89 Folien haltenden Band am 22. Juli 1815 zu
schreiben an und beendigte ihn zufolge Notiz am Schlusse
den 25. September 1815. Randbemerkungen. Nachtrége bis
1823 (Fol. 64 a). Titeldruck: ,Religions und Vatterlands Ge-
schichte VII. Band.*

Sdmtliche Bdnde in Pappdeckel. 21 X< 17.

F. Kantpnsbi_b]iothek Aarau.

.Der Zweite Theil Alterthiimer So das Geistliche Land
Schwiz betreffen vnd Enthaltet IV Biicher, das Erste begreift
‘die Religions-Sachen Vnsers Lands iiberhaubt; das andere
die zwolf Pfarreyen des gefreyten Lands, das dritte alle Klgster
des gefreiten Lands. das vierte Endtlich die beyden Kloster
zu Einsidlen, vnd etwas von der Pfarr Kiisnacht als in unsrer
BottmdBigkeit vnd Sextariat gelegen. angefangen den XXIII
Maij anno MDCCLXXXX Joseph Thomas FaBbind unwdr.
Priester.”
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Inhalt: Religionsgeschichte des Kantons Schwyz im all-
gemeinen und Geschichte der 12 schwyzerischen Pfarreien.
246 Folien. Zeichnungen auf dem Rande. Nachtriige, z. B. in
Fol. 225 zum Jahre 1791. Am Schlusse: ,Ende des zweiten
Buches den zweiten Xber 1790.“ Titeldruck: , Alterthiimer des
Loblichen Cantons Schweiz II. Theil.“ Pappdeckel 28 > 22.
Im}ahre 1857 durch Kyd erstellte Kopie in ,,Religionsgeschichte
des Kantons Schwyz. Tom. 4%, S.1—481. Staatsarchiv Schwyz.

G. Stiftsarchiv Engelberg.

Monumentorum veterum et memorabilium variorum Col-
lectio facta in Monasterio Engelberg a me Thoma FaBbind
Sacerdote anno 1800 et 1799 exulante ac reduce domum
1800 m. Junio.* Codex 172. Quartband.

: Inhalt.

1. Die Historie des Klosters Engelberg. Blatt 1—18a
in Latein. _

2. Etwas vom Kloster Einsiedeln. Kopie aus Leus Helv.
Lexikon in suplem. Tomus 2. Tit. Einsiedeln betr. Aufstand
von Einsiedeln anno 1764. Ferner einige Bemerkungen iiber
den jegigen Klosterbau und die Bibliothek. Blatt 18 b—20
und Blatt 32.

3. Etwas von den dalten Grafen in der Schweiz, als von
Ryburg, Zdhringen, Lenzburg, Schdnnis, Toggenburg, Rap-
perswil, Habsburg, insofern es unsre Vaterlandsgeschicht
intressiert. Blatt 20—22.

4. Supplementum ad Notabilia de Monasterio Engel-
bergensi. Blatt 23.

5. Capitularia Caroli Magni anno 769. Lex Salica et
alia memorabilia. Blatt 34—45.

6. Beronis Monachi S. Galli interpretatio vocabulorum
barbaricorum, id est allamanicorum. Blatt 45—246.

7. Kopie des FaBbindischen Urbariums iiber Stoos-
Kapell und S. Carlis Capell. Ist ausgerissen.

8. Etwas von Neuigkeiten in den ]Jahren 1799, 1800
und 1801. ‘ '
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a. Was die Schweiz ware vor der Revolution und was
die yez Sey. Von einem Ziircherischen Prddicant beschrieben.

b. Auszug aus dem Versuch eines Constitutionsentwurf
fir Helvetien von Christof Zimmermann, Pfarrer in Ziirich,
gedruckt 1800 anfangs Mai.

c. Aus dem Entwurf Jakob Schwyzers, Pfarrers zu Em-
brach im Ziirchergebieth. 1800.

9. Von der Ankunft, Artiklen, Fithrern, Meisteren und
schduzlichen Irrungen der Wiedertdufer. Ausgezogen aus
Salats Geschicht.

10. Series Pagum (Pagorum) Francorum, qui et Helvetiee
partem quem (quam) nos incolimus, Uraniam, Suitiam, Tu-
gium, Buregium etc. rexerunt antiquitus a Chlodowaeo I,
qui- hanc cum Allemania anno 499 subjugavit, ut R. P. Harz-
heim in collect. conc. allemaniee habet. Tomus I.

11. Einige Erinnerungen zu den damaligen Tagesfragen.

12. Die Geschlechtergrdbten auf dem alten Friedhof in
Schwyz.

13. Uber die Rechte des Stiftes Beromiinster in Arth.
Kirchensay zu Steinen. Kirchensay zu KiiBnacht.

14. Auszug iiber Joh. Georg Ortolf.!

#
% %

AuBer Zweifel steht, daB FaBbind zur Durchfithrung
seiner historischen Arbeiten auf eine umfangreiche Korre-
spondenz angewiesen war. Bekannt sind drei von ihm stam-
mende, im Stiftsarchiv Einsiedeln befindliche Briefe.? An ihn
gerichtete Schreiben fanden sich nicht, und doch konnte
deren Zahl keine geringe gewesen sein.

Nur eine Arbeit kirchlichen Charakters scheint Fa8bind
dem Drucke ilibergeben zu haben. Meyer von Knonau be-
richtet: ,In den meisten Schulen des Bezirkes Schwyz wird

! Gefl. Mitteilung von Hochw. Herrn P. Norbert Flueler, Staatsarchivar
in Schwyz.

? Uber zwei davon vergl. S. 128.
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der Catechizmus von FaBbind gebraucht; in den iibrigen
ist noch der Krauersche beibehalten, der aber der bessere
seyn soll.“!

In der Vorrede zum I Bande der Sammlung Schuler-
Styger bemerkt FaBbind: ,Ich hab bereits 27 ]Jahre immer
wie eine Biene zusammengetragen.® Und in der Vorrede
zum [. Bande (nach Dieziger) der Religionsgeschichte im Stifts-
archiv Einsiedeln schreibt derselbe: ,Ich hab mich keine
Miihe reiien lassen, zu sammlen was ich konnte, aus Archiven,
authentischen Documenten und bewerthen Auctoren. 30 Jahre
lang hab ich manches entdeckt, das mir lang ganz unbe-
kannt gebliben.“ Darnach hat FaBbind um das Jahr 1776
mit dem Sammeln des Materials fiir seine geschichtlichen
Arbeiten begonnen. Dazu fand er Muge, indem er -erst
1783 an die Kaplanei des Klosters St. Peter berufen wurde,
und diese Stelle ihm reichlich freie Zeit zur Verfiigung

stellte.
Schon 1786 machte er sich an den I Band der Profan-

geschichte. Dann folgten der Reihe nach: 1788 das Stamm-
register (Staatsarchiv Schwyz, Ziff. 2), das Buch zur Erkennt-
nis der Religionsgeschichte, der geistliche Kirchenschaty, 1789
die Beitridge zur Kirchengeschichte (Pfarrarchiv Schwyz, Ziff.
3, 4 und 5), 1790 Altertiimer betreffend das geistliche Land
Schwyz (Kantonsbibliothek Aarau), 1791 und 1793 die Ge-
schichte der Frauenkléster Schwyz und Steinen (Archiv des
Frauenklosters Schwyz, Ziff, 1 und 2), 1794 das christliche
Schwyz (Pfarrarchiv Schwyz, Ziff. 6), in den Jahren 1799 und
1800 die Arbeiten in-der Verbannung (Stiftsarchiv Engelberg,
Codex 172), 1800 der Beginn des Tagebuches, 1800 der Anfang
der Religionsgeschichte im Staatsarchiv Schwyz (Staatsarchiv
Schwyz, Ziff. 3), 1803 derjenigen der Sammlung Schuler-Styger,
1808 derjenigen im Stiftsarchiv Einsiedeln, 1803 die Pfarr-
biicher, 1804 das Verzeichnis der Wohnstdtten und der Be-
volkerung der Pfarrei Schwyz (Pfarrarchiv Schwyz, Ziff 7,

! Gerold Meyer von Knonau: Der Kanton Schwyz, S. 154,
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8. 9). Dazu die Manuskripte Ziff. 10—14 des leBtgenannten
Archivs.

Um zu den bedeutendsten Werken iiberzugehen, lieB
sich FaBlbind in seiner Geschichtsschreibung von dem Ge-
danken leiten, eine Ausscheidung in Profan- {weltliche] und
Religionsgeschichte zu treffen.

Zur Profangeschichte Folgendes. In der 1789 datierten
Vorrede zum L. Bande derselben (Staatsarchiv Schwyz, Ziff. 1)
1Bt sich FaBbind vernehmen: ,Ich hab in 3 groBen 4 to
Bédnden zwar schon einmal alles geschrieben, was ich jez
von neuem zu schreiben unternehmme, allein weil mir nach
der Zeit erst noch vieles eingegangen, das mir selber Zeit
manglete, und viele fehler entdeckte, lasse ich mir die Mithe
nicht zu schwer werden, bereits das 3te Mal mir solche ar-
beith vor die Hand zu nehmen.“ Daraus kann geschlossen
werden: Als Grundlage ist die verschollene Kladde zu be-
trachten. Auf derselben baute sich die ebenfalls verschollene
Ausgabe auf. Eine Uberarbeitung dieser ist die im Staats-
archiv Schwyz befindliche Profangeschichte, wovon der IIL
Band Kopie. Wenn FaBbind in der oberwihnten Vorrede
von 3 Bdnden spricht, so muB die Einteilung dieser Aus-
gabe eine andere gewesen sein, da der im Ill. Bande des
Staatsarchivs Schwyz behandelte Zeitraum, die Jahre 1790
bis 1800, nicht in Frage kommen konnte.

In einem vom 27. Juni 1817 an Abt Konrad Tanner von
Einsiedeln gerichteten Briefe schrieb FaBbind: ,E. Fiirstl.
Gnaden haben schon zum 2ten Mal geruhen wollen ein
Verlangen zu duBern, das ich meine Arbeit — die vater-
ldndische Religions- und Profan geschicht in X tomen- zwar
schwache, schlechte, doch nicht uninteressante Arbeith, auf
seine Zeit — mein ableben — dem fiirstl. Stift als Eigen-
thum zu weihen. obwohl es kein werk ist, das verdient
in ein fiiestl; Stift archiv aufgenohmen zu werden, so machte
mir doch ein wahres vergniigen Ehr und Freude darauf da-
mit aufzuwarten, wie ich dan wirklich anmit demselben
Sie will geweiht und gewiedmet haben.® Dem vorgehend-
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und nachfolgend werden Gesuche gestellt um Zustellung
von Werken aus der Bibliothek und AufschluBerteilung
durch den Stiftsarchivar.! Einem zweiten vom 16. Februar
1821 datierten Briefe FaBbinds ist zu entnehmen, daB er
genanntem Abte den II. und V. Band der Religionsgeschichte
zustellte, mit dem Beifiigen, daBl er die zwei Bdnde, worin
die Notizen betreffend den Kirchgang Arth etc. enthalten seien,
vorerst noch ins Reine schreiben miisse.? Am 7. April 1821
schrieb FaBbind an denselben Abt u. a.: ,Ich wiirde mich eines
Fehlers wieder die geziemenheit schuldig machen, wenn ich
das zweite Hochverehrliche Schreiben von Hochselbem un-
beantwortet lieBe. Alleriorderst gereicht es mir zu unsdg-
lichem Vergniigen, durch meine Arbeit E. Hochf. Gnaden
gefdllig seyn zu konnen. ich nehme die Freyheit noch eines
zu Uberschicken, welches das Supplement zum ganzen ist.
was die verlangten Abrisse, die da und dort miissen ein-
geschalten werden, folgen zu seiner Zeit, aber langsam. —
Die zwey Biinde meiner Vaterléindischen profangeschicht
hab ich, die wahrheit zu gestehen, an Michel (Kunstmaler
Michael E6hn) schon ldngst als sein Eigenthum versprochen,
aber er wiirde sich hofentlich eine Ehre daraus machen
damit aufzuwarten. man macht aber groBe augen darauf
in der Furcht, es mdchte etwas darin ... seyn, dz...“® In
diesem Zeitpunkte waren der IV, VII, IX. und X. Band (Die-
ziger) noch in den Hénden FaBbinds, da der erstgenante
Band 1823 beendet wurde, und in den leggten vier Béinden
sich Nachtrdge und Randbemerkungen von demselben bis
1822 und 1823 finden.

Mehr Uberarbeitungen als die Profan-, erlebte die Re-
ligionsgeschichte. Sdmtlichen Ausgaben lag ein und der-
selbe Plan zugrunde. |

1 A. B* B. 3 a. Stiftsarchiv Einsiedeln.

2 A. B* B.3 c. Stiftsarchiv Einsiedeln. — Oberwéhnte Bénde II
und V entsprechen den Banden III und VIII nach Dieziger .

3 A. B* B.3 b. Stiftsarchiv Einsiedeln.
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In der Vorrede zu dem von 1808 datierten 1. Bande
der im Stiftsarchiv Einsiedeln befindlichen Religionsgeschichte
schreibt FaBbind, er habe sich, da er manch Neues entdeckt,
veranlaBt gefunden, das Werk ,nun zum 5ten mal in neuer
Form, und reichhaltiger als vorher zu verfassen.“

Diese fiinf Ausgaben lassen sich skizzieren wie folgt:

1. Ausgabe in der Kantonsbibliothek Aarau. Angefangen
und beendet 1790. Das Fehlen der Safzeichen im Titel
kann sinnstérend wirken. Derselbe muB8 gelesen werden:
.Der zweite Theil. Alterthiimer, so das Geistliche Land. . .*
Den ersten Teil bildet die mit 1786 begonnene Profange-
schichte. Dem Bande des Aarauer Exemplars fehlen das
fir die Geschichte der Kldster bestimmte 3. und 4. Buch.
Diese Ausgabe scheint nicht zu Ende gefithrt worden zu
sein. Fiir die Fertigstellung hditten dienen kénnen Ziff. 3 des
Pfarrarchivs Schwyz und Ziff. 1 und 2 des Archivs des Frauen-
klosters Schwyz.

2. Ausgabe im Pfarrarchiv Schwyz, 1794—1797. Ziff. 6.

3. Ausgabe im Staatsarchiv Schwyz, 1800—1802 (IV.Band)
Zift. 3. |

4. Ausgabe in der Sammlung Schuler-Styger 1803—1815.

5. Ausgabe im Stiftsarchiv Einsiedeln 1808—1823.

Letstgenannte zwei Uberarbeitungen greifen zeitlich in-
einander. Wie denn auch FaBbind die Binde der Einsiedler
Ausgabe nicht in deren Reihenfolge zum AbschluB brachte.
Und wenn er im Vorwort zum I. Bande derselben erklért,
daB er sie zum fiinften Mal in neuer Form und reichhal-
tiger als zuvor verfaBt habe, trifft dies vollauf zu, zieht
man zum Vergleiche die frithern Arbeiten, zumal die von
1790 herbei. Die erhohte Reichhaltigkeit hat er dadurch
geschaffen, daB er sich bemiihte, immer mehr, zum groBen
Teil noch nicht benuggte Urkunden herbeizuziehen, dieselben
textuell oder in Regestenform einzugliedern und ihnen Wider-
sprechendes zu korrigieren oder auszumerzen. Und wenn
er neben den Urkunden auch die Uberlieferung, zumal die-
jenige aus der Periode der Griindung der Eidgenossenschaft

Mitietlungen 1924 1
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zum Worte kommen 1dB8t — so gab es eine Zeit, welche in
hyperkritischem Eifer mit der Tradition glaubte brechen zu
miissen, nach der Formel: Quod non est in actis, non est
in mundo. Diese Auffassung herrscht nicht mehr unbe-
stritten.

Fiir seine historischen Arbeiten kam FaBbind auch Eines
zugute. Er verfiigte {iber einen vortrefflichen Zeichenstift.
So konnte er manches festhalten, das dem Untergange ge-
weiht und denselben auch gefunden. Landschaften wechseln
ab mit Kirchen, Klostern, Kapellen, Staats- und Privatge-
bduden, Briicken, Trachten, Wappen usw., zum Teil nach
der Natur, zum Teil nach Vorlagen und alten Kupferstichen
gezeichnet. Dabei verschlidgt es wenig, wenn der Stift sich
auch an die Wiedergabe der Burgen zu Engeberg und Per-
ferten (Profangeschichte, I. Band, Fol. 32 und Fol. 53) wagte.
Das Stiftsarchiv Einsiedeln besifgt iiber 60 Zeichnungen FaB-
binds separat, Dazu die Zeichnungen, die sich in einer
Anzahl seiner Manuskript-Béinde befinden. Gesamtzahl iiber
200.1

Seiner Auffassung iiber Geschichte und Geschicht-
schreibung leiht FaBbind in der Vorrede zum I Bande der
Einsiedler Ausgabe folgende Worte: ,Findt der Leser etwas,
das das Ihm da und dort zu eifrig mich bezeige, zu Frey
mich ausdriicke, So bedenke er, das es Hauptpflicht Sey
fir jeden der Wahrheit treu zu bleiben; das es nicht aus
bésem Wille geschehe, sondern den Nachkémmlingen zu
zeigen, was geschehen Sey, wie Laster und Tugend, gutes und
bdses, allzeit abgewechselt haben, und warum Gott manch-
mal Schwere Straffen bald iiber einzelne Gemeinden, bald
iibers ganze Land verhdngt habe. Und in seiner Vor-

! Einige Zeichnungen sind wiedergegeben S. 100 und 101 zur Arbeit
von H. Herrn P. Norbert Fliteler, Staatsarchivar in Schwyz: Zum 100jé&h-
rigen Todestag des H. Herrn Joseph Thomas FaBbind, bischéflichen Kom-
missars und Pfarrers zu Schwyz, in Nr. 6, S. 105—107 in ,Die Woche im
Bild“, Zirich 1924. — Es ist beabsichtigt, eine Auswahl von Zeichnungen
FaBbinds in Verbindung mit denjenigen anderer schwyzerischer Kiinstler
zur Ausgabe gelangen zu lassen.
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erinnerung zum III. Band der Profangeschichte schreibt der-
selbe: ,Ich hoffe ein billiger vaterléndisch gesinnter, biedere
Leser werde diese Geschichte von meiner Hand um so
williger aufnehmen, weil sie von der Hand eines Mannes
kommt, der sein Vaterland aufrichtig und feurig liebt, fir
selbes gestanden und groBes Lingemach gelitten, und jeden
wahren Landmann herzlich liebt, ohne seinen Lastern zu
heuchlen und seine Fehltritte zu miBkennen: aber auch Herz
genug hat, was wahr ist ohne Scheu zu sagen, zu schreiben,
zu behaupten, lings und rechts.“




	Der handschriftliche Nachlass des Pfarrers und bischöflichen Kommissars Thomas Fassbind

